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	Thema:
	Darstellung von Diagrammen mit Hilfe der Tabellenkalkulation Excel in der Unterrichtseinheit „Prozentrechnen“
	

	Lernvoraussetzungen (Lernbedingungen):

	Die Klasse 7d ist mir seit Beginn des Referendariats bekannt. Sie besteht aus der ehemaligen 6e, ergänzt durch zwei Schülerinnen der 6d (Olga und Irene) sowie fünf Schülerinnen und Schüler, die vom Gymnasium auf die Realschule wechselten (Lara, Peter, Daniel W., Sebastian und Lukas).

Der Lerngruppe ist der Umgang mit dem PC noch aus der Orientierungsstufe bekannt. Dort wurde auch schon mit der Tabellenkalkulation gearbeitet. Somit sind die Schülerinnen und Schüler mit Microsoft Excel vertraut. 

Die gezeigte Unterrichtseinheit ist Teil der Reihe „Der Einsatz der Tabellenkalkulation im Mathematikunterricht, aufgezeigt am Themenbereich Prozentrechnen in einer 7. Klasse“ und Thema der Hausarbeit. 

In den vorangegangenen Stunden wurde der Begriff „Prozent“ eingeführt. Die Unterscheidung in Prozentwert W, Grundwert G und Prozentsatz p wurde gefestigt. Auch die Berechnung von G und W wurde geübt. 

Der Lerngruppe ist die Darstellung von Diagrammen vertraut. Hierbei wurden die Unterschiede zwischen Kreis-, Säulen- und Balkendiagramm erarbeitet. Vor- und Nachteile der zwei- bzw. dreidimensionalen Veranschaulichung konnte die Lerngruppe selbstständig erkennen. 

Die heutige Stunde soll einen Überblick der Klasse 7d in Diagrammen geben. Die Graphiken werden später zu einer Collage zusammen gefasst und im Klassensaal ausgestellt. 



	Grobziel:


	Die Schülerinnen und Schüler sollen Werte in Diagrammen darstellen können




	· Teilziele:
	· Die S. sollen vorgegebene Tabellen in Excel übernehmen können

· Die S. sollen die Excel-Werte in ein Diagramm umwandeln können

· Die S. sollen einen passenden Diagrammtyp selbstständig auswählen können

· Die S. sollen die Diagramme richtig beschriften können.




	
	Sachkompetenz:


	
	SYMBOL 45 \f "Symbol" \s 12 \h
Folgende Begriffe kennen und anwenden können:
	SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 12 \h
Prozent

· Kreisdiagramm

· Balkendiagramm

· Säulendiagramm





	
	Methoden- und Sozialkompetenz:


	
	Für zwei Schülerinnen und Schüler steht ein PC zur Verfügung. Somit bietet sich für die Arbeit im PC-Raum die Partnerarbeit an. Dieses Vorgehen ist der Lerngruppe bekannt und für die Unterrichtsstunde passend. Anleitungen durch den Lehrer erfolgten bereits im Klassensaal, so dass eine frontale verbale Unterweisung im PC-Raum nicht mehr statt findet. 

Für die Arbeit im Computerraum gelten die bekannten Anweisungen:

· Unterrichtsführung1:

Im Computerraum finden keine frontalen verbalen Unterweisungen durch den Lehrer mehr statt. Diese erfolgen außerhalb. Alle im Computerraum erforderlichen Anweisungen erfolgen durch geeignete Medien (Arbeitsblätter, OHP etc.). Während der Arbeit verfolgt die Lehrkraft ausschließlich Beobachtungsaufgaben.

- Sitzplan führen

- Kontrolle des Schülerverhaltens

· Taschen bleiben im Klassenzimmer (oder werden im Ausnahmefall vorn abgestellt)

· kein Schüler läuft im Saal umher

· jeder Schüler kontrolliert seinen Arbeitsplatz

· jeder Schüler ist für seinen Arbeitsplatz durchgehend verantwortlich

· kein Schüler arbeitet mit anderen Programmen als den vom Lehrer angegebenen

· wiederholtes Fehlverhalten führt zum Ausschluss vom Arbeitsplatz

· - Lernkontrolle:

· das allgemeine Verhalten und die direkt beobachtbaren Leistungen der Schüler werden protokolliert

- Unterrichtsende:

· der Unterricht endet fünf Minuten vor dem Klingeln

· die Schüler gehen zurück in die Systemoberfläche und lassen die Computer weiterlaufen

· die Schüler verlassen den Raum

· der Lehrer kontrolliert die Hardware (Mäuse, Mousepads, Kabel, Schalter, Bildschirmeinstellungen) und die unveränderte Einstellung der Software (Systemoberfläche, Bildschirmschoner etc.)
1www.vicari.de/Mathematik/UnterrichtsorganisationComputer.htm


	
	



Geplanter Unterrichtsverlauf:

	Unterrichtsphase


	Aktionen

	Hinweise/Bemerkungen




	Einstiegsphase/

Begrüßung


	
	S. schalten PC ein, tragen sich in das Benutzerlogbuch ein.

S. erhalten Arbeitsaufträge und Diskette



	Übungsphase


	Die S. bearbeiten die Arbeitsaufträge


	L. beobachtet die S.



	Lernzielkontrolle


	S. geben Arbeitsaufträge und Diskette ab.


	L. überprüft an Hand der Disketten die Arbeitsergebnisse.
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